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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 55 .

Mittwoch , den 28 . Februar 1845 .

1 888 1 1 K - rl - rube . In der Buchhandlung von !

Franz Nöldeke in Karlsruhe iß vor ä hig

Der ewige Zude.
Deutsche Originalausgabe unter Mitwirkung

von W . L . Weschs
von

Eugen Sne .
1 — 10s Bändchen . 3 fl.

1760 11 r eH z i g . In der I C . Hinrichs 'schen
Buchhandlung in Leipzig ist erschienen u . zu haveu auch I» alle»
badischen und schw-izerstchen Buchhandlungen, in Karlsruhe
bei A . Bielefeld r
Arnim , C. -O . L. v ., (k. preuß. Oberschenk

und Ritter ) ,
Flüchtige Bemerkungen eines Flüchtig -

Reisenden . 3 ., 4 . Theil ; auch unter d . T . :
Reise nach Neapel , Sizilien , Malta und

Sardinien zu Anfang deS ZähreS 1844 .
2 Theile . (42 Bog .) Mit 2 Titelbildern . 8.
1845 . geh. 4 fl. 48 kr.

Vogel , vr . Karl (Direktor der Real - und Bür¬
gerschulen zu Leipzig) ,

Geschichtsbilder .
Ein Handbuch zur Belebung des geo -

graph . Unterrichtes und für Gebil¬
dete überhaupt ; zunächst als Erklärung
zum Sckulatlas der neueren Erdkunde , gr . 8 .
(35 '/- Bog .) geh. 1845 . 3 fl. 36 kr.
Allen B styern der Naturbilder zu empfehlen .

Mütter , prok vr HL . VI, . ,
«L» 8 PI » Iü1l8 « Iie VIII apälseliv

W^ vmilvlireelil . Nebst e 'msm ^ nkaiiKe
Lur Kritik 6er fremäearevbtl . vsstiinmuiiKen
6es preu88 . 8 trnf»s86l2 ont>vurfs . § r. 8 . ( 14
LoZeu .) t845 . Keti. 2 ü . 6 kr.

Fiebig , Lehrer W . ,
Anweisung zum richtigen Gebrauche der

Interpunktionszeichen , auf klare An¬

schauung der Satzglieder und Satzarten gegrün¬
det. Aum Selbstunterrichte und für
Volksschulen bearbeitet . 8 . 1845 . geh . 15 kr.

Berzeichniß der Bücher , Landkarten rc ,
welche vom Juli bis Dezember 1844 neu er¬
schienen oder neu aufgelegt worden sind , mit
Angabe der Bogenzahl , der Verleger , Preise ,
literar . Nachweisungen und einer wissenschaft¬
lichen Uebersicht ; zu finden in der I . C . Hin¬
richs 'schen Buchhandlung in Leipzig . 93 . Fort¬
setzung, über 4500 Titel enthaltend . (21V - Bog .)
8 . Auf weiß Maschinendruckpap . 54 kr. Schreib¬
papier Ist . 12 kr.

Allgemeine Bibliographie für Deutsch¬
land . Ein wöchentliches Verzeichniß aller neuen

, Erscheinungen im Felde der Literatur . Redakteur :
I . de Marke . Jahrg . 1844 . 52 Nummern .
Mit Jntelligenzblatt gr . 8 . 1 fl . 12 kr.

- Dieselbe monatlich , wissenschaftlich geordnet .
1844 . 12 Hefte. (26 Bog .) gr . 8 . geh . 1 fl. 12 kr.
Diese 3 blbllographiichen HüliSmitiel er -cheinen auch im

Jahre 1815 in gleicher Vollständigkeit und Pünktlichkeit .

1881. 11 « elpllqi

Anzeige .
LinlktäunA Lur Subskription »uk 6as ^Verk :

Deutschland
und

das deutsche Volk .
In Schilderungen von E . Duller .

Mit 150 Ansichten in Stahlstichen
und

SV kolorirten Abbildungen von Volkstrachten ,
nach Oi >gi » alzr >chnungcn von

3ul . Döring , Meno UUchlig u . C . W . Schnrig .

Ausgegeben in 50 Lieferungen ,
wovon die erst« in allen Buchuanolnnge» zu haben ist.

Preis für jede Lieferung 36 kr.
Nach Beendigung des Werkes wird unfehlbar ein

erhöhter Ladenpreis eintrelen .
Eduard Duller hat schon >n snner Grlchlchre des deutschen

Volke« d- rgethan , wie die eiaene Liebe und Begeisterung lür
da » Vaterland in der Brust Anderer dasselbe heilige Feuer
ju zünoen rermag. Wie er in jenem Werke die Vergangen¬
heit de » deutschen Lande« und Volke « uns vorzuführen wußte ,
so wird er in dem hier angekünoigteu die Gegenwart vor
Unseren Augen in großen und herrlichen Bildern arisrvllen .
Wir dürfen daher rem deutsche« Publikum ein Buch ve >,
beißen , welche« der allgemeinsten To' ilnahme würdig sehn
und zu einem wahren Familrendnche sich eignen wird , D >r
Ansichten , die dem Werke beigegeben werben , find zum Theil
neu gestochen , zum Theil aus dem malerischen und roman -
tischen Deutschland entnommen . Die Trachtenbilder
aber find sämmtlich nach Originalzeicbnungen
gearbeitet . An diesem Behufs hat der Verleger

die drei genannten Künstler im vergangene »
Sommer Deutschland bereise » lassen , und es kann
die Versicherung gegeben werben , daß diese Trach
tenbilder sämmtlich an Ort und Stelle gemacht
worden find . Dieselben zeichnen stch aber nicht
blos durch vollkommene Trere aus , man wird
auch eine künstlerische Behandlung nicht ver¬
missen .

Leipzig , den 15 . Januar 1815 .

Georg Wigand .
Zu geneigten Bestellungen empfehlen sich die

Hosbuchhandlungr « von G . Braun ln Karls¬
ruhe und A . Knittel in Rastatt .

1583 61 Karlsruhe . So eben hat die Presse ver¬
lassen :

Christ , Gemeindegesetz . 2. Abth. 2. Auflage.
Preis 42 kr.

Objchon um 4 '/ , Bogen stärker als die erste Auflage ,
habe ich den Preis dieser zweite » vermehrten Auslage nicht

erhöht , als Dank für die Anerkennung , welche dem vortreff¬
lichen Büchlein zu Theil geworden .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1845 .
C . Macklot .

ist im Konior der Karlsruher Zeitung zu rr -

1813 .21

s878 . lj Karlsruhe .

Für Verleger u. Buch
^ ^ Händler .
Ein evangelischer Geistlicher ist qesonnen , eine religiöse

Wochenschrift mit dem Namen : „ Christliche Wochen "

verauSzugcben . Um diesen Namen zu verdienen , muß jede
Nummer ihren eigenen Aohalispunkt haben , und diesen kann
st« als christi .che Zeitschrift nur durch die Bedeutung res

Sonntag » erhalten , der an d . r Spitze ihrer Woche steht ;
dieser aber selbst sucht seinen Stützpunkt und seine Bedeu¬
tung in den auf denselben fallenden biblischen Pecikopen .

Man erwarte jedoch über solche Evangelien - oder Epistel
irrte , wie sie jeder Woche an die Spitze gestellt werden sollen ,
keine ausführlichen Predigten , sondern mehr e-ne freie be-
lrachiende und resteklirende Behandlung in möglicher Kürze ;
oieran sollen stch Besprechungen von allgemein menschlichen ,
christlichen , kirchlichen , moraliichen , pädagogischen und — so
weil die Veranlassung von höherer Bedeutung und Wirkung
sind — auch von politischem Inhalte reihen ; den Schluß
einer jeden Woche oder Nummer macht eine mehr referirende ,
als kritische Bücherschau über literarische ' Erscheinungen ,
welche in da « Gebiet der Tendenz rer Wochenschrift ein -
tchlagen .

Diese ihre Tendenz aber ist .
allgemeine Theilnahme am Christsnlhum bei Allen ,
denen man Gleichgültigkeit vorwirft , zu erwecken

Man dürfte diesem Unternehmen entgegenhalien , daß es
Viel , ja zu Viel auftrebe , und sich zu Großes vornehme , —
und Mi« Recht , wenn e« sich der Mtiel bedienen und stch
auf dieselben beschränken wollte , deren man stw blahrr zu
diesem Zwecke bedient Hai, indem man das sogenannte Laicn -
xubUkum mit Jeremiaden und Büßpredigten abkanzelte und
kaum mit dem Spärlichsten vom Tische der Theologie abspeiste ;
gewiß eine dürftige Nahrung , und wenig geeignet , dem
denkenden Christen Lust zu mache » , sich Gewißheit und Sicher¬
heit in seinen religiösen Angelegenheiten zu verschaffen .

Und — wie wollen es die „ christlichen Wochen " anstelle » ?
Sie wollen sich weder auf die Kanzel , noch auf den

Lehrstuhl stellen , sondern dar gesellige Sprachzimmec zu
ihrem Schauplatz « wählen ; fie wollen Alles in bas Bereich
ihrer Beiprechungen « nd Unterhallungen hinein ziehen , was
stch unter jene höher « Gesichtspunkte der Religio » , Kirche ,
Moral , Erziehung « nd Vaterland bringen läßt ; und so wer¬
den manche Erscheinungen in rer Gesellschaft zur Sprache
kommen , welche Kanzel und Katheder « IS profan von stch
weisen und keiner Erwähnung würdigen . Z . B . die Wirkungen
oer Eisenbahnen in den Beziehungen zu Kirche , Hau « und
Staat — ; sie wollen kerne» Unterschied zwischen Laien und
Eingeweiheten , oder Priestern der Wahrheit anerkennen , da
vie Wahrheit «in Gemeingut ist , wie dar erwärmende Licht
oer Sonne , und « erden daher jedem Redlichen , rem eS Ernst
rst um da« Eine , wa « Noch , die Bruderhand reichen und zu
ihren trauiichc » Unterredungen einlade ».

Die „ christlichen Wochen " haben ebenso wenig die Absicht ,
oen bestehenden kirchlichen Parteien und widtiftredenden
Tendenzen in und ausserhalb der evangelischen Kirche gleich
vei ihrem Auftreten den Fehdehandschuh »orzuwerfen , als
ihnen muchlos aus dem Wege zu gehen ; doch werden sie
gers vor Allem ihren Zweck im Auge behalten , und selbst
aus lockende Siege » erztchlen , wenn der Kampf nicht würdig
und nicht geeignet ist, vor de» Augen der Leser ausgefochre »
zu Werren .

^ Endlich machen es stch die „ christlichen Wochen " zur Auf
gäbe , len auch in religiöser Hinsicht gesteigerten Bedürsurssen
rer Zeit zu entsprechen ; die Begränzung und Scheidung des
menirblichen Wissens und Forsche »- in besonder » Fächern ,
die man Fakultäten nennt , aber mit demselben Recht auch
Zünfte nenne » könnte , ailert immer mehr und tritt zurück mit
jenen Zeilen , die sie heroornefen ; unsere Zeit stempelt jede »
Fortschritt de « Menschengeistes zum Gemeingut der ganzen
Menschheit : sollte hier allein die S -rcro - snnet » hievon eine
unrühmliche Ausnahme machen wollen , oder zu einer solchen
»eruliheiit sehn ?

Nein ! rer Verfasser der „ christlichen Wochen " erkennt im
Gegentheike darin da« beste und wirksamste Mittel zu Er¬
reichung seines ZwrckeS, daß er den seil Jahrhunderten her -
ausge >choff,en und angehäustru gelehrten Kummer , tyelcher
den Zugang zu den S,Ilsen des gediegenen Silber « und
Goldes theologischer Forschung versperrt — hinwegräumer ,
und jedem gebildeten , oder nach Bildung ringenden evange¬
lischen Christen Theil nehmen läßt an de « , was die kühnsten
und glücklichsten , die freiesten «nd tiefsten , die frömmsten
UN- glaudigsten Forscher Großes . WiffenSwertheS und Heil¬
samer süc Alle zu Tage gefördert haben .

D - der Vers , als L- ndgeistiicher Licht in der Lage ist,
aus andere Weise einen Verleger für sein Unternehmen , für
welche » er schon zicmlich » orgearbeitet hat , zu suchen , so
wählt er diesen Weg der Oeffeniltchkeit , uno ersucht jeden
etwa Lusttragruden , sich mir ihm schriftlich näher zu benehmen .

Die AdreKe
fahre »

Karlsruhe .
Zn verkaufen .

Von Karl Christ . S rp m i d t ' s Jahrbüchern
der in - und auStändischen gesammten Medizi » , die Jahrgänge
>812 — 1813 — >811 um die HLisie des Ankaufpreises
Zu e - fragea im Kontor der Karlsruher Zeitung .

1885 3) Eppingen .

Tägliche Neisegelegenhcit von
Eppingen .

Mit rem >. März
d. I . geht von hier
täglich , Morgens 5
Uhr , «in Omnibus
nach Sinsheim u .
kommt von da um
10 Uhr Vormittags ,
zurück ; nach Ankunst
von Sinsheim geht
derselbe Wagen so¬

gleich nach BrettenV Rückfahrt von da Abends 8 UHL,
nach Ankunst der Omnibus von Bruch ; al .

Unsere Omnibus influiren in Brette « mit de», stutl -
garter - bruchsaler Omnibus , und

in Sinsheim mit den stuttgaiter - heidelberger Eilwägen ,
und stnSheim -heidelberger Omnibus .

Die Abfahrten geschehen in Breiten , Sinsheim und
Pingen vor den Posthäusern .

Eppingen , den 22 - Febr . 4815 .

Wrttnier
friO -l Offen bürg .

Tägliche Reisegelegenheit zwi¬
schen Offenburg , Freiburg und

nachstehenden Orten .
Unsere Omnibus fahre » jeden Morgen um '/ « llUhc nach

Ankunst des eisten Gisenbahnzug « von Karlsruhe nach
Lahr . Ankunft daselbst um '/ , t llbr in der Sonne .

Tare mit Gepäck 1 st .
Abgang do . V,2 Uhr in der Sonne .

Tare ohne Gepäck 18 kr.
Kenzingen . Ankunft und Abgang 4 Uhr im Salmen .

Tare mit Gepäck 1 fl . 30 kr .
Emmendingen . Ankunft s/,6 Uhr im Arier . Tare mit

Gepäck 2 fl .
„ Abgang 6

Freiburg . Ankunft 8 Uhr am Bureau des Hrn . Drechsler
und Bader . Tare 2 fl. 30 kr.

, , Abgang genau 7 Uhr Morgens .
Emmendingen . Ankunft und Abgang ' /,9 Uhr .
Kenzingen . „ .. nach 10 Uhr ."

h ". ,
'

V- l Uhr .
,» „ 2 ,,

Offcnburg . Ankunft '/,5 , ,
znm Anschluß des letzten EiscnbahnzugS » ach Karlsruhe .

Zugleich wird noch bemerkt , daß jeder Kutscher , der di «
vorgeschriebe » « Fahrzeit verfehlt , in eine Strafe von 1 fl .
bis H fl . verfällt .

Da « Bureau ist in Offenburg bei Herrn Kaufmann
Hölzlin , nächst der Post und Fortuna .

Die Kutschergesellschast .
18IS .2I Karlsruhe . ( Gesuch . ) Es

wird ein gut unterhaltener Omnibus zu 10 bis
>2 Personen zu kaufen gesucht . Wo , sagt das
Kontor der Karlsruher Zeitung .

jk81 .3j Hausen . ( A k k o r d b e g e' b u n g .) Der
Neubau einer hölzernen Brücke über den Wiesenstoß bei dem
Hüttenwerk dahier , nebii Straßendam », und Kanalbrücke zur
Verbindung mit der Wlesenthalstraße , im Kostenüberschtag
zu 4610 st . 45 kr. soll in Ätkord gegeben werden .

Tüchtige Handwerksleute , welche zur Ueberirahme diese«
Bauwesen « Lust tragen , werden hiemit eingeladen , nach vor¬
heriger Einsicht der offen gestellten Reffe , Uederschlage und
Beringungen , ihre Angeboke verschlossen und mit der Ueber-
schrisr : „ Brückenbau betreffend " , längstens bis zum

Freitag , den t4 . März d. I .,
zur Unterzeichneten Sielle einzureichen .

Hausen , den 21 , Februar >815 . -
Großh . bar . Hinienverwallung .

B L ckh .
1893 . lj Sinzheim .

Eichenversteigerung .
Die unler ' m 18 , d , M . , n diesseitigem Hoch¬

wald stattgesundene Steigerung pan >>1 Stück zn Boden
liegende , für Holländer - , Ban - und Nutzholz sich eignende
Erchen , find wegen erfolgtem . Nachgebot nicht rat fizirl , weß -
haib ein « nochmalige Versteigerung fraglicher Hölzer aus

Freitag , den r8 . d. M „
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt ist.
Vereheliche Liebhaber werden a » gesagiem Tag um 8 '

Uhr
auf hiesiges Raihhaus eingeladen , von wo aus man sich in
drn Wald begeben wird .

Sinzheim , den 20 . Februar 1815 .
Gemeindeiarh .

I , Rheindoidt ,
1875 .21 Baden .

Hausvcrstcigerung .
Da bei dir heute in Gemäyoeit richterlicher Ver -

lUguug vom 2. Novbr . » . I . , Nr . >7 855 , vorgenommenen
VoUftreckungSoersteigerung de » unten bezeichnelen Wohnhauses
der Peter Faur ' schen Eheleule dahier , der Schätzungspreis
nicht geboten worden ist, so ist nunmehr Tagsahrt zur zweite »
BollstreckungSversteigeruug auf

Donnerstag , den 3 . April ». J „
Nachmittag « 3 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier anberaumt , bei welcher Versteige¬
rung um da » erfolgende höchste Gebot , wean solcher de«
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Echätzungspreis auch nicht erreichen sollte , der endgültige mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldeü , und zugleich
" '

ag eriheiit werde » wird . die etwaigen Vorzugs - der Unterpfand - rechte , welche sie

»s versteigert werdende Wohnhaus ist : geltend machen wollen » zr bezeichnen habe » , und zwar mit

Ein dreistöckiges , vornen von Stein , hinten von Holz gleichzeitiger Vorlegzuig Er Bewelsurkunden oder Antretung

erbautes Wohnhaus , in der lichtenthaler Vorstadt , au des Beweise « « it andern Beweismitteln .
^ ^ . .. o, . , !. r . Zugleich werden in >er Tagfahrt «in Maffepsteger und

der uniern Hardgaffe dahier , 18 ' S ' lang , 34 ' 3 " tief ,
mit dem Platz , aus dem dl« Gebäulichkeit steht , der un¬

gefähr 8340 ' enthält , angränzend , einers . an Schlosser
Zorvan ' S Erben , anders . Weg , vorneu an Weg , hinten
an Allmend .

Baden , den 2V. Februar 1845 .
Bürgermeisteramt .
D . St . V . d . B .

E h i n g e r .
vckt. Resselhau f.

5008 . Stockach . ( Be kan ntma -
( 894 . 1 (

ch u n g.)
Nr .

3n Sachen
des Daniel Marr in Sailingen

gegen
Serafina Paul in Aach ,

Forderung SO fl. 49 kr . aus gerichtlicher Einweisung ,

wird Zwangsversteigerung unbeweglicher Güter des Beklagten

verfüg », und dem Ortsvorstand aufgegeben , » ach 30 Tagen

von dem Tage an , wo diese Verfügung dem Schuldner ein -

gehändigt wurde , zur Einleitung der wirklichen Versteigerung

zu schreiten , und sie sofort nach Vorschrift deS § . 1030 und

folg , der Vollstreckungsordnung und der Verordnung vom

29 . März 1832 im Regierungsblatt Nr , 21 , Seite 225 und

folg . , » orzunehmen .
2 ) Nachricht der Beklagten .
Da der Aufenthaltsort der Beklagten unbekannt ist, wird

obige Verfügung hiermit veröffentlicht .
Slockack , den 18 . Februar 1845 .

Gcoßh . bad . Bezirksamt ,
Weiß .

(847 .31 Nr . 7946 . Etilingen . ( Bekannt¬

machung .) Wilhelm Wagner von Neickenbach hat bei

seinem Tode im Monate März v. 3 . über Abzug der Grb -

vermächiniffe und der Schulden , welche auf seinem Vermögen

haften , eine reine Erbschaft im Anschlag von 317 fl. 13 kr.

hinierlaffen . Zu dieser Erbschaft sin» weder gesetzliche noch

Testament - erben vorhanden , und deshalb spricht die Wittwe

desselben solche an , und bittet , sie in die Gewähr der Erb¬

schaft einzusetzen . Man bringt dies mit dem Bemerken zur

allgemeinen Kenntriiß , daß , wenn
binnen 6 Wochen

keine Einsprache gegen das Gesuch eingelegt wird , die Ein¬

setzung in die Gewähr der Erbschaft erkannt werden soll .

Ettlingen , den 17 . Februar 1845 .
Großy . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
1852 .3s Nr . 2853 . E p p i n g e n . ( U r I h e ! l . ) Da

sich Soldat Hitzelberger auf die öffentliche Vorladung
vom 8 . v . M . , Nr . 704 , nicht gestellt hat , so wird derselbe
als Deserteur für schuldig erklärt , in die gesetzliche Strafe

von 1200 fl. veruriheilt und deffen persönliche Bestrafung

auf den Betrelungssall nach den bestehenden Gesetzen Vor¬

behalten .
B . R . W .

Sämmtliche Behörde » werden ersucht , auf diesen Soldaten

zu fahnden und ihn im Betretungsfalle entweder an großh .

Kommando des 4ten Infanterieregiments in Mannheim oder

in diesseitige Stelle abzuliefern .
Slg " " lem « nt .

Soldat Gottlieb Hitzelberger von Salzfeld ist 28

) ahre alt , 5 ' 7 ' 4 " ' groß , evangelisch , starken Körperbaues ,

»at frische Gesichtsfarbe , graue Auge », blonde Haare , stumpfe

käse und einen blonden , schwachen Bart . .

Eppingen , den 17 . Februar 1845 .
Großh . bav . Bezirksamt .

Donner .
( 857 .31 Nr . 1509 . R h e i n b l sch o f S b e i m . ( A u s-

orderung und Fahndung .) Der Mühlarzt Martin

lkorgenthaler von Freisten hat sich dahier unter ' m

>. d . M . eines GelddiebstahlS im Betrag von 10 fl . 24 kr.,
owie am 28 . v . M . zu Linr der Unterschlagung von un -

>efähr 5 Sester Weizen dringend verdächtig gemacht und sich

odann heimlich von Hause entfernt .
Derselbe wird daher andurch aufgefordert , sich unverzüglich

ei der unterzeichnen » Behörde zu stellen und sich über die ihm

Last gelegten Vergehen zu verantworten .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf
oben bezeichnen »! Burschen , deffen Signalement unten

eigefügt ist , zu fahnden und denselben im BetretungSfall
» her abzuliefern .

Signalement .
Alter , 26 3ahre .
Körperbau , stark .
GesichiSsorm , rund .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , schwarz .
Augen , braun .
Rase , klein und aufgestülpi .
Mund , groß .
Kinn , rund .
Zähne , gut .
Bart , schwarz und schwach.
Besondere Kennzeichen , keine.

RheinbischofSherm , den 14 . Februar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B o d m a n n .
vckt. Uibel ,

A . j .
(806 .31 Nr . 1706 . Gernsbach . ( P räkln fi ri¬

es che id .) 3n der Gantsache des Gerbermeisters Ludwig
) rötz von Gernsbach werden alle diejenigen Gläubiger ,
reiche in heutiger Liquidationstagfahrt ihre Forderungen
icht angemeldet haben , von der Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Gernsbach , den il . Februar 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Tech t .

vckt. Bengel ,
, Rechtspraktikant .

1845 .31 Nr . 2921 . Karlsruhe . ( Schulden -

iquidation .) lieber das Vermögen des Kaufmann

Vilhelm Reiß von hier ist Gant erkannt , und Tagfahrt

um Richtigstellung - - und Vorzug - Verfahren auf
Montag , den 7 . April 1845 ,

Vormittag « g Uhr ,

uf diesseitiger Amtsk - nzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen ,

lche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an d,e

zu machen gedenke» , solche, bei Vermeidung des Aus¬

zur

oen

ein Gläubigerausschuß eriannt , Borg - und N - chlaßvergleich «

versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er -

neunultg des Maffepstegr « » nd GläubigerauSschuffpS die
Nichterscheinenden als d.r Mehrheit der Erschienenen bei-
lreiend angesehen werden

Karlsruhe , den 19 . Kbruar 1845 .
Großh bad . Stadtamt .

Ruth .
vckt. L. D L n tz e r .

(850 .31 Nr . 3542 . Durlach . ( Schuldenliqui -
dation .) Der Bäckergesell Peter Gra » get von Paim -

bach , welcher sich in Nowamerika befindet , hat um die Ent¬

lassung ans dem Unter »,anenverbande und um Aussolgung
seines Vermögens gebetm .

Diejenigen , welche ai Denselben Forderungen zu machen
haben , werden daher auigefordert , solche am

Freitag , den 7 . März d. 3 . ,
früh 9 Uhr ,

dahier anzumelden , indem ihnen sonst später nicht mehr
dazu verholfen werden ktnne .

Durlach , den 15 . Feiruar 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Eichrodt .
vckt. Wächter .

( S5t .5j Nr . 307V . Eppingen . ( Schulden -
l i q u l d a t > o n .) Die ledige volljährige Theresia H e r >-

linger von Land - Hausen hat um Erlaubniß zur Aus¬

wanderung nach Nordamerika nachgesucht . Es wird deshalb

Tagsahrt zur Anmeldung etwaiger Forderungen au dieselbe
auf

Dienstag , de» 18 . März d. 3 -,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , und werben deren Gläubiger hiezu mit dem An¬

fügen vorgeladen , daß , wenn keine Anmeldung erfolgt , die

Eilaubniß zur Auswanderung und zum Wegzug de « Ver¬

mögen « sofort ertheilt werden würde .
Eppingen , ven 19 . Februar 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
D a « n e r .

vckt. Weide .

( 879 .21 Sir . 4571 . Breiten . ( Schnidenliqui -

dation . ) Die Georg Jakob Scheu rer ' schen Eheleute
von Wöistngeir wollen nach Nordamerika anSwandern . Zur

Richtigstellung ihres Vermögens wird deshalb Tagsahrt aus
Mittwoch , den 12 . März d . 3 -,

früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wobei die Gläubiger
dieser Eheleule ihre Ansprüche anzumelden und richtig zu
stellen , andernfalls zu gewärtigen haben , daß ihnen später ,
nicht mehr zu ihren Forderungen verholfen werden kann .

Brette » , den 22 . Februar 1845 . -
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
1876 .31 Nr . 2118 . Ettlingen . ( Schulden -

l l q u i d a t i o n .) Johann Kunz au » Pfaffenrvth ist ent¬

schlossen, mit Frau und Kindern nach Nordamerika a »Szu-

wandern , was wir mit dem Bemerken öffentlich bekannt

machen , daß zur Liquidation seiner Schulden Tagsahrt auf
Dik » « tag , ven t8 . Mälz d , I . ,

früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt fey , damit die , weiche

Ansprüche an denselben zu mache » haben , solche hiebei um

so gewisser geltend machen , als ihnen sonst nach der Aus¬

wanderung nicht mehr zur Zahlung verholfen werden könnte .
Etilingen , den 5 . Februar 1845 .

Großh . bab . Bezirksamt .
Beck .

1856 . 31 Nr . 23lt . Wein heim . ( Schulven -

l t q u i v a t i o n . ) Ueber bas Vermögen des Georg Hecker
von Weinheim ist Gant erkannt , «nd Tagfahrr zum Richtig¬

stellung « - und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den März 1845 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Diejenige »,
welche , ans was immer für einem Grunde , Ansprüche an

die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung de«

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumekden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechtr , welche

sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , «nd zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬

tung des Beweise - mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleich «

versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung de« Maffepsteger » und GläubigerauSschuffeS di«

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen dei-

tretend angesehen werden .
Weinheim , den 7 . Februar 1815 .

Großh . bad . Bezirksamt .
H e r t e r i ch.

(842 .31 Nr . 4839 . Lahr . ( Schnldenliquida «

tion, ) Die Lorenz Krummer ' schen Eheleute von Ober¬

weier beabsichtigen mit ihren Kindern nach Nordamerika aus¬

zuwandern .
Es wird deshalb Tagsahrt zur Schuldenkiquidation auf

Dienstag , den 18 . März d. 3 -,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , wobei sämmtliche Kreditoren zu erscheinen und

ihre Forderungen richtig zu stellen haben , widrigenfalls ihnen

später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden
könnte .

Lahr , den 17 . Februar 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Fränzinger .
vckt. E i ch .

(861 .31 Nr . 4854 . S t q ck a ch. ( Schuldenliqni -
vation .) Die Erben des verlebten Architekten Frhrn .
Leopold von Reischach zu Schlatt u/K . haben die Erb¬
schaft unter Vorsicht des ErbverzeichniffeS angetreten und
auf Abhaltung einer Schulbenliqüidation den Antrag gestellt .

Es wird - aher Liquidalionsiagfahrl auf
Montag , den 10 . März d . 3 -,

früh 9 Uhr ,
in dem Schlosse zu Echl - tt u,/K , festgesetzt und werden die

Gläubiger hierdurch aufgefordert , vor dem DiftrikiSnvtar

Sch am er am genannten Tage ihre Forderungen um so

mehr geltend zu machen , als den nichterscheinenden Gläubigern
. - - - - e v. — : - - i — Krkmaffe - r -affe ru macken aevenken , jolcke, VN -Vermeidung oes AUS - meyr gelleno zu mau -rn , als ven Niyler,u,rlnr .. t7l»

luffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll - ihre Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erbmasse er -

haiten werbe » , der nach Befriedigung der Erbschaft - gläubiger
aus die Erben gekommen ist.

Slockach , den 18 . Februar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
vckt . Sch am er ,

Distriktsnotar .

s 882 . 3 j Nr . 1883 . Ueberlingeu . ( Schulden »
Liquidation .) Ueber die Hinterlassenschaft de« ver¬
storbenen Pfarrers Anton Heiz mann in L »vi« gen haben
wir Gant erkannt , und wird Tagsahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzug - Verfahren auf

SamStag , den 8. März 1845
Vormittag « 9 Uhr ,

'

auberaumt .
Wer nun , au - wa « immer für einem Grunde , »inen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelde » , die etwaigen Vorzugs¬
oder Unrerpfandsrecht « zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen de« Vorzugsrechts der Forderung anzu -
treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepsteger und ein Gläubiger -

Ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinen «
ven ai « der Mehrheit der Erschienenen bettretend anges, .
yen werden .

Ueherlmgeu , den 17 . Februar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Fader .

(868 .31 Nr . 2594 . Donaueschinaen . ( Auf¬
forderung .) 3 . U. S . gegen Nikolaus Schrupp » o»
Oderdinbach , königl . preuß . KreiSamtS St . Goar , wegen
Verwundung , wurde der Angeschuivigte durch Urtheil ve «
großh . Hosgerichts de - SeekreiseS zuKonstanz , vom » 7 . August
o. 3 -, der Verwundung des 3 »sef Krämer für schuldig er¬
klärt und zur Erstehung einer peinlichen Gefängnißstrase von
>0 Tagen , zum Ersatz der Versäumung « » nn» Heilungtkoße »
de« Verwundeten , sowie in die Kosten der Untersuchung und
Straferstehung verurtheilt .

Nach Eröffnung diese- Unheils und nach geschehener Aus¬
führung dt « Rekurses zur Gnade hat sich der Angeschuivigte
von seinem früher « Wohnorte Ziz, » Hausen entfernt und sein
gegenwärtiger Aufenthalt ist unbekannt .

Derselbe wird nun , nachdem der Rekurs zur Gnade er¬
ledigt ist, hiemit öffentlich anfgefordert , sich

binnen 4 Woche »

z»r Straferstehung dahier zu stellen .
Donaueschinge » , den 18 Febr . 1845 ,

Großh . bad . f. s. Bezirksamt ,
Ganter .

1501 .31 Eßlingen . ( Cdiktalladung .) Nach¬
dem bei dem ehegerichiliche » Senate des k. würitembergische »
Gerichtshofs für den Nrckarkreis zu Eßlingen di , Ehefrau
«es gewesenen Adlerwirths , Johann Georg Mundinger
zu Warmbronv , Oberamts Leonberg , Christiane , geb . Bockrl ,
wegen böslicher Verlaffung von Seiten ihres Ehemanns um
Erkennung de» Ehescheidungsprozeffes gebeten , «nd man der¬
selben in diesem Gesuch « willfahrt , auch zu Verhandlung
Vieser EhescheidungSkloglache

Mittwoch , den 28 . Mai 1845 ,
peremiorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärtig offene «
Evikt nicht nur gedachter Johann Georg Mundinger ,
sondern «« werden auch dessen Verwandte und Freunde ,
welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen scyn sollten ,
peremtorisch »orgelnden , an gedachtem Tage , wobei dreißig
Tage für den ersten , dreißig Tage für den zweiien und dreißig
Tage für den dritten Termin hiermit anberaumt werden ,
vor genannter Gericht - steil« zu Eßlingen , Vormittag « S yhr ,
zu erscheinen , die Klage der Ehegattin anzuhören , daraus die
Einreden in rechtlicher Ordnung »orzuiragen , und sich eine »
ehegerichiliche » Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , Mun «
vinger erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine nicht ,
auf deS Gegenthei !« weiteres Anrufen in dieser Bhefcheidnngs «
sache ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im «hegrrichtlichen Senate de- k. Gerichts¬
hofs für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 22 . Januar 1845 .
Für den Vorstand :

Oberjustizrath .
Teuffel .

M L g l i n g.
( 773 .31 Sin - Heim . ( Erbvorladung .) Der

ledige Johann Vogler , Sohn de« » erlebten Batthaser
Vogler und der noch lebenden Wittwe , Maria Barbara ,
geborene Zwickel von Adersbach , ist im Jahr 1831 mit
einem unter ' m 14 . Zum 1831 anSgestellten Reisepaß » ach
Nordamerika gewandert , ohne bis jetzt eine Nachricht von
fich und seine » Verhältnissen gegeben zu haben .

Bei seiner Abreise hat er die Versicherung gegeben , daß
er , sobald er an Ort »nd Stelle sein« Wnasche fty , sein«
Verwandten benachrichiigen wolle . Da nun diese« seit seiner
Abreise nicht geschehen ist , auch von Andern kein« Nachricht
über seinen Aufenthalt erhalten werden kannte , so
wird Derselbe andurch aufgefordert , über sein rückgelaffene «,
jetzt in 425 st . bestehendes Vermögen

binnen Jahresfrist
zu verfügen , widrigenfalls er für verschollen erklärt ,
und sein Vermögen seinen Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorgliche « Besitz gegeben werden fall .

Sin - Heim, den 12 . Februar 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim .

Lang .
vckt. Rieseler .

S r i s «.u ch tp r

Karlsruhe , 20 . Februar. Auf dem gestrigen Frucht¬
mark ! wurden verkauft : 81 Mltr . Hafer « 3 fi . 24 kr.
z fl . 18 kr. , 3 fl . 15 kr. , — Mltr . Gerste » — fl . — kr.
- Mit . Erbsen ä — fl. — kr. , — Mltr . Linsen » — fi.
— Mltr . Wicken » — fl. — kr. per Malter .

Eingestellt wurden — Mltr . Hafer u . — Mltr . Berste, —
Mltr . Erbsen .

Zn der hiesigen Mehihalle blieben
ausgestellt . 45268 Pfund Mehl .
eingesührt v. 13. b >« 19 . Febr . . 10 0 909 , , „
zusammen . 146 , l77 Pfund Mehl .
davon verkauft . „
ausgestellt blieben . . . 36,226 P,u,d Mehl .

Druck und Verlag von E. Macklvt , Waldstraße Rr. 10.
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